
Kap . II .
Animus , Atimmunss , >

Aie Gäste werden zur Eintracht ermahnt ; s !
der Stilisier preist das Glück eines fried - >
fertigen Stilllebens und der Wirth setzt i
ein freundliches Gesicht auf . Da droht i '

ein Mißklang aus schönem Mnnde die >
gute Stimmung zu trüben . Jetzt laßt ^
der Wirth es beim Ermahnen nicht be- ^
wenden , sondern führt die christliche >

Charitas zum Tisch , ihr den ersten Platz ^
einräumend . Es werden hiernach nur ^
noch die Schüsseln angefochten , hinter ^
denen Einer der Tischgenossen zum <
Schrecken der fiebrigen das Unglaub - <
liche leistet. f-
^ bsint ollensas, eum üt oolobrirtio immsao . > !
Dieweil der Wirth den Tisch geht rüsten , ^
Laß Dich zu Händeln nicht gelüsten . /
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? 50 ZtziMz UIs bomo , (1>N vivit SUN cloino , ^
< / Habet bonam paosm et ssäet post kor- <
< iiaeein , ^
z Uanäat vsnm trinum st bibit donum
( vinum . ^
< Glückselig , wer am eignen Heerd

§ In Frieden mit der Welt verkehrt , f

> Gott ehrt , wie es die Kirche , lehrt <

s Und täglich seinen Schoppen leert . ^

l mensas eultum , ssä äautis respies ^
f / vultnm .

^
Nicht auf den Inhalt der Terrinen ,
Blick ' auf des Wirthes heitre Mienen .

bs koäisute 8vn Piiä nobils nsnts ?

^
War Adam doch ein Ackersmann

( Und Eva nesselte in Strümpfen —

Was ficht das gnäd '
ge Fräulein an ,

^ So hoffärtig die Nas '
zu rümpfen ?

l
)
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55 ^ dsint a mensa äiscoräin , murmnr st ira , s
/ 8eä cum lastitia sumatur xotus st vsca . <

Fern bleib' von Speise und Getränke i
Der Zorn und Zwist , das laut Gezanke ; s
Ter Frohsinn herrsche in dem Saale, ^
Die beste Würze zu dem Mahle.

54 Oum SIS in MSNSL, primum äs Mupsrs Pensa. (
Dein erst ' Gedanke, wo Du ißest, -
Daß Du der Armen nicht vergissest. s

55 g ûnc dens pranästur , cum Lbristus aässss s
viästur . s

Hat Christus einen Platz am Tische , s
Ruht Segen auf dem Brod, dem Fische. /

5« >son mens in cosiis, si morss in coenis. ^
Wer weilet bei des Leibes Pflege , s
Gehl Gottes Wort gern ans dem Wege. ;

5^ Locius non est bonus , gui äsvorst omnia )
^ solus. ^



Der Tischgefährte ist nichts Werth , s
Der Alles vor sich weg verzehrt . s

Kap . III . ^
Oveumsnts , Anhandsregeln . -

hiernach dürfte es sich empfehlen , ge- s
wisse Lehrsätze (Doenmsntn ) im Speise - )
saale anzuschlagen , wonach Jeder sein
Benehmen bei Tische einzurichten habe , i
Da bekanntlich jedoch das lebendige Bei - s
spiel eine weit größere Zugkraft aus - ^
znüben Pflegt , so hat der Wirth eine
wohldisciplinirte Dorfschule eingeladen , s
deren Lehrer sich auch sofort anschickt, ;
die 12 Hauptstücke des Anstandes mit >
seinen Schülern vorzunehmen . ^

privvtnr MSNW , gni spvrnit I,aec äocnmönta . s

Behüt ' Dich Gott vor Tischgcnossen ,
Die mit dem Anstand treiben Possen .

dlkino oidum enpint , äonee „ 8ensäi6its " äieat . <
Eh ' Gottes Segen Du erfleht , i
Laß unberochen steh'n , was steht . ^
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